




SETLIST Teil I

1. Wheeling
2. Minor Details
3. Massada
4. �FOCUS MEDLEY (u. a. Answers, 

Questions, Anonymus )
5. Tranquilizer
6. You Do Something To me

Der zweite Teil des Abends wurde mit einer weiteren 
neuen Komposition des Altmeisters eröffnet. Dieses 
Stück ist aktuell auf seiner Webseite zu hören, 
in der Live Umsetzung mit Band einfach genial. 
Musikalische Richtung: Jazz / Fusion / oder JazzRock…

Beim Stück Pietons erklärte Jan dem Publikum, wie das 
Stück entstanden ist. Anschließend zelebrierte die Band
FUNKJAZZ vom Feinsten. 

Jan erklärte dann, dass das Stück ZEBRA (Swing à la Django Reinhardt), welches er ur-
sprünglich zusammen mit Stochelo Rosenberg eingespielt hatte, auf der Komposition Pietons 
basiert. Zebra wurde in einem neuen, jazzigen Arrangement gespielt, mit schönen Parts von 
Coen Molenaar. Das Stück endete mit einem nahtlosen Übergang zu “Between The Sheets”, in 
ebenfalls variierter Phrasierung. 

Erstmalig hörte ich die Nummern “Hocus Pocus” und “Blues Root ‘94” mit Einsatz des
WAH WAH PEDALS. Das erinnerte mich an Soul und Funk der 70 Jahre. Blues Root hat in 
dieser Variante nichts mit Blues zu tun. Originell, wie Jan diesen Klassiker neu zu arrangieren 
weiß. Die beiden Zugaben waren das Ergebnis einer glänzenden Vorstellung an diesem 
Abend. Speziell die neuen Stücke machen sehr neugierig, was wir für das neue Projekt 
erwarten dürfen.

Jan Akkerman beherrscht sein Metier nach wie vor souverän, und läßt es auch an seinem 
inzwischen legendären Witz nicht fehlen. Nach dem Konzert gab es noch die Gelegenheit, 
Jan persönlich zu sprechen. Mein Dank an Marian A. für das Gästeticket !

Wir freuen uns Jan, Marian und Band in Düsseldorf, auf der Jazz Rallye 2010 wiederzusehen.
German Tribute – www.janakkerman.de – die autorisierte deutsche Webpräsenz.

      C.U. 

      Theodor Stergianopoulos
      Köln, 02. April 2010

SETLIST 2 TEIL

1. Flying Mr. Beck Homeward
2. Pietons ( Short Version )
3. ZEBRA
4. Between The Sheets
5. Blues Root (2010)
6. Hocus Pocus
7. Sylvias Grandmother
Zugaben:
8. Urbans Strings
9. You Do Something To Me 

Coen Molenaar/Marijn v.d. Berg


